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Betreff: Anfrage der CDU-Stadtratsfraktion Halle zu  den Abitur-Feiern auf der 

Peißnitz 
  
 
Nach der letzten Abitur-Feier traten erneut im Zusammenhang mit dem Naherholungs- und 
Naturschutzgebiet Peißnitz dieselben Probleme auf. 
 
Vor diesem Hintergrund stellen wir folgende Fragen: 
 

1. Welche Schäden und Kosten sind durch die diesjährige Abitur-Feier auf der Peißnitz 
für die Stadt und die entsprechenden städtischen Gesellschaften entstanden? 

2. Wie verhalten sich die Schäden und Kosten im Vergleich zu den vorangegangenen 
Jahren? 

3. Die Stadtverwaltung hat in der Vergangenheit verlautbart, dass ein Konzept für 
derartige Feiern auf der Peißnitz dem Stadtrat vorgelegt werden soll. Wie ist der 
Stand? Wann ist mit einer Befassung im Stadtrat zu rechnen? 

4. Insbesondere sollte ein Veranstalter geworben werden, der für die Einhaltung der 
Rahmenbedingungen verantwortlich ist. Gibt es diesbezüglich Ergebnisse? 

 
gez. Bernhard Bönisch 
Fraktionsvorsitzender 
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Beantwortung der Anfrage  
 
Zu 1./2. 
Durch die diesjährige Abi-Fete wurden keine Schäden an den öffentlichen Grünanlagen 
auf der Ziegelwiese verursacht. 
Jedoch war eine nicht hinzunehmende Vermüllung das Ergebnis. Aufgestellte Groß-
container für die Müllentsorgung wurden vollkommen ignoriert. Der finanzielle Aufwand 
des Grünflächenamtes betrug für die Reinigung und Entsorgung 2.830,00 €. Der finan- 
zielle Verlust für die Stadtverwaltung ist jedoch höher zu bewerten, da die 14 Fachkräfte 
des Grünflächenamtes für notwendige Grünpflegearbeiten nicht zur Verfügung standen. 
Hier muss es für die kommenden Jahre eine entsprechende Lösung geben. 
 
 
Zu 3./4. 
Hier bedarf es weiterer Überlegungen in der Verwaltung, in die mehrere Ämter einzubinden 
sind. 
 
 
 
 
Uwe Stäglin 
Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 


